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7. Ist es möglich, so viel an euch ist, so habt mit
allen Menschen Frieden! Röm. 12, 18.
 Seinicht Ohrenbläser, und verleumde nicht mit deiner

Zunge! Ein Dieb ist ein schändlich Ding, aber ein
Verleumder ist viel schändlicher. Eir d, 1617.

9. Die Lüge ist ein häßlicher Schandfleck an einem
Menschen und ist gemein bei ungezogenen Leuten.

Sir. 20, 26

10. Der Gerechte erbarmt sich seines Viehes, aber das
Herz des Gottlosen ist unbarmherzig. Spr. Sal. 12 10

11. Geh hin zur Ameise, du Fauler, sieh ihre Weise
an, und lerne! Spr. Sal. 6, 6.

12. Lüssige Hand macht arm, aber des Fleißigen Hand
macht reich. Spr. Sal. 10, 4.

13. Alles, was ihr wollt, daß euch die Leute thun
sollen, das thut ihr ihnen! Matth. 7, 12

14. Liebet eure Feinde, segnet, die euch fluchen thut
wohl denen, die euch hassen, bittet für die, so euch
beleidigen und verfolgen, auf daß ihr Kinder seid
eures Vaters im Himmel. Matth. b, 44 45

15. Das ist die Liebe zu Gott, daß wir seine Gebote
halten, und seine Gebote sind nicht schwer. 1. Joh d.3.

16. Bittet, so wird euch gegeben, suchet, so werdet ihr
finden, klopfet an, so wird euch aufgethan. Matth. 7. 7

17. Befiehl dem Herrn deine Wege, und hoffe auf ihn,
er wird's wohl machen. Ps. 37, 5.

18. Flieh vor der Sünde, wie vor einer Schlange, denn
so du ihr zu nahe kommst, so sticht sie dich. Sir 21,2

19. Vor einem grauen Haupt sollst du aufstehn und
die Alten ehren. 3. Mos. 19, 32.

20. Dein Leben lang habe Gott vor Augen und im
Herzen, und hüle dich, daß du in keine Sünde
willigeft, noch thuest wider Gottes Gebotl Tob.4, 6


